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Nr 11 Halle a d Saale Mittwoch den 8 Jannar 1902

Beſtellungen
auf die SaaleZeitung für das laufende Viertel
jahr werden von allen Reichspoſtanſtalten in Halle von
der unterzeichneten Expedition und den bekannten Aus
gabeſtellen unausgeſetzt angenommen Der vierteljährliche

Abonnementspreis beträgt bei allen kaiſerlichen Poſt
anſtalten 3,25 Mark bei unſeren Expeditionen 2,50 Mark
bei täglich einmaliger 2,75 Mark bei zweimaliger Zu
ſtellung Der monatliche Abonnementspreis beträgt
1,09 Mark bei der Poſt bei der Expedition 0,85 Mark
bei einmaliger 1 Mark bei zweimaliger Zuſtellung

Die Expedition

Kornzölle und Wehrkraft

Bei der Vertheidigung der geplanten Erhöhung der Korn
zölle ſpielt das Argument eine große Rolle daß die Rückſicht
anf die Wehrſähigkeit des Landes gebiete der Landwirthſchaft
erhöhtere Schutzzölle zu gewähren um die Ergänzung des Heeres
ſicherzuſtellen Es wird ſo dargeſtellt als ob der größte
Theil der Soldaten aus der Land wirthſchaft ſtamme und die
Folgerung gezogen daß zum angeblichen Schutz der Landwirth
ſchaft im Jnkereſſe der Wehrfähigkeit des Vaterlandes die von
den Agrariern empfohlene Vertheuerungspolitik durchgeführt
werden müſſe Auch im Reichstag ſind ſolche Ausführungen zu
Gunſten des neuen Zolltarifs ins Feld geführt worden

Thatſächlich aber liegen die Dinge ganz anders gerade
im Jntereſſe der Wehr fähigkeit des Vaterlandes
muß die geplante Erſchwerung der Volks
ernährung auf das entſchiedenſte bekämpft
werden Es ſteht unzweifelhaft feſt daß heute ſich unſer
Heer nur noch zum kleinſten Theile ans der Landwirthſchaft
rekrutirt daß vielmehr die weit überwiegende Zahl von
Rekruten von der Jndnuſtrie und den anderen nicht
landwirthſchaftlichen Berufen geſtellt wird Es ſteht feſt daß
ſogar die prozenlugle Aushebungsziffer für die Landwirthſchaft
gar nicht übermäßig günſtig iſt daß ſie z B auch in über
wiegend landwirthſchaftlichen Gegenden wie in Bayern und in
der Provinz Hannoover erheblich hinter der relativen Geſtellungs
ziffer der Induſtrie zurückbleibt Soweit der Heereserſatz
qus der Land wirthſchaft kommt ſind es in der Haupt
ſache jene landwirthſchaftlichen Kreiſe die von der
Erhöhung der Getreidezölle keinen Nutzen haben Die
Söhne der Großgrundbeſitzer bilden nicht den Kern der Armee
ſondern vermehren wenn ſie die Prüfung beſtehen die Zahl
der Einjährig Freiwilligen Aber auch die Söhne ſolcher
Bauern die Getreide zum Verkauf übrig haben bilden nicht
den Kern des Heeres aus ihnen gehen die Zweijährig Frei
willigen hervor die eine Exkrauniform anziehen wenn ſie auf
den Tanzboden gehen Den Kern der Armee bilden ſoweit
die Ergänzung aus der ländlichen Bevölkerung in Betracht
kommt Knechte und Tagelöhner und Söhne von kleinen Bauern
und dieſe haben von theuren Brotpreiſen nicht Vortheil ſon
dern Nachtheil

Gerade die Rückſicht auf die Wehrfählgkeit des Landes
erfordert daß die Volksernährung nicht künſtlich erſchwert und
dadurch das Heeresmaterial in ſeiner körperlichen
Leiſtüngsfähigkeit geſchwächt wird Zwiſchen den
Getreidepreiſen und dem Geſundheitszuſtand des Volkes beſteht
ein inniger Zuſammenhang Wenn das Brot theurer wird
ſteigt die Zahl der Verbrechen es ſteigt die Zahl der Krank
heitsfälle und Todesfälle Verthenern wir das Brot durch
willkürliche Maßregeln ſo verringern wir die Anzahl der
Perſonen die geſund und kräftig zum Heeresdienſte eingezogen
werden können Alſo gerade im VJntereſſe einer zureichenden
und regelmäßigen Heeresergänzung iſt die beabſichtigte Er

uns der Getreidezölle auf das entſchiedenſte zu be
ämpfen

Es kommt hinzu daß die Zeiten hoher Gelreidepreiſe und
ungenügender indnſtrieller Beſchäftigung auch die Zeiten ſind in
denen Dentſchland durch Auswanderung einen großen
Theil ſeiner beſten Kräſte verliert Ein Blick in die Reichs
ſtatiſtik lehrt daß die Auswanderung aus Deutſchland vor
Abſchluß der Handelsverträge in den letzten Jahren durchſchnitt
lich 220,000 Seelen betrug ſie iſt während der Wirkſamkeit
der Handelsverträge bis auf 20,000 Seelen zurückgegangen
Unter den Answanderern überwiegen die Männer deren Kraft
dem Vaterlande entzogen wird Gerade wenn man die Wehr
kraft des Reichs ſtärken will iſt eine Politik erforderlich die
das Blühen von Handel Jnduſtrie und Verkehr zur Folge
hat nicht aber eine Politik welche die Volksernährung verküm
mert und wirthſchaftliche Kriſen hervorruft

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Am geſtrigen Sterbetage der Kaiſerin Auguſta
beſuchten der Kaiſer und die Kaiſerin das Manſoleum zu
Charlottenburg Der Kaiſer ſtieg entblößten Hauptes mit der
Kaiſerin in die Gruft hinunter wo das Kaiſerpaar außer am
Sarge der Kaiſerin Auguſta auch an dem Kaiſer Wilhelm s I
verweilte Weitere Kränze wurden im Auftrage des Groß
herzogs und der Großherzogin von Baden des Erbgroßherzogs
und der Erbgroßherzogin von Baden u a m niedergelegt Jn
der Mittagsſtunde von 12 bis 1 Uhr länteten die Glocken der
Gnadenkirche

Der Kaiſer fuhr geſtern abend beim Reichskanzler Grafen
Bülow vor und verweilte längere Zeit bei ihm Um 7 Uhr
abends begab ſich der Kaiſer nach Potsdam zurück

Der Kaiſer der Reichskanzler und der Kultusminiſter
ließen Erkundigungen über das Befinden Virchow s ein
ziehen deſſen Vefinden andauernd günſtig iſt Oberbürger
meiſter Kirſchner und Adolf Menzel erſchienen perſönlich
ebenſo Miniſterialdirektor Althoff um ſeiue Theilnahme und
ſeine herzlichſten Wünſche für die Geneſung auszuſprechen

Kronprinz Wilhelm wird dem Vernehmen nach vom
J Oltober d J ab in Hannover Aufenthalt nehmen und das
dortige Reſidenzſchloß bewohnen Die Dauer des Aufenthalts
wird etwa ein Jahr währen und dem Kronprinzen Gelegenheit
geben während dieſer Zeit die Offizierreitſchule zu beſuchen

Der Reichskanzler empfing am Montag den neu
ernannten korea niſchen Geſandten Chöl Hun Min

Dem Generalſekretär bei der Centraldirektion des Archäo
logiſchen Jnſtituts in Berlin Profeſſor Conze iſt der
ver Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub verliehen
vorden

Politiſches
Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Das Kl Journal läßt

ſich aus Lemberg durch eine Privatdepeſche und aus maß
gebenden Polenkreiſen verſichern daß eine fortgeſetzte
Brüskirung der Polen ſeitens der preußiſchen Regie
rung die politiſchen und wirthſchaftlichen Jntereſſen
Deutſchlands und Oeſterreich Ungarns aufs ſchwerſte
ſchädigen und daß falls die preußiſche Regierung nicht freiwillig
einlenke die Polenfrage zu den folgen ſchwerſten Kom
plikationen zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich führen
müſſe Das iſt eine lächerliche Prahlerei und deutſche Blätter
ſollten ſich ſchämen der Verbreitung ſolcher durchſichtigen pol
niſchen Tendenzlügen ohne Widerrede ihre Spalten zu öffnen
Die offiziöſen Erklärungen werden neuerdings in einem recht
energiſchen Tone abgegeben

Die Angriffe deutſcher Blätter und Verſammlungen
auf England haben nach dem Daily Expreß den engliſchen
Miniſter für Jndien Lord George Hamilton veranlaßt zwei
deutſchen Fabrikfirmen die ſich um engliſche Lieferungen
bewarben antworten zu laſſen die indiſche Regierung bedauere
daß infolge des heftigen britenfeindlichen Tones der
deutſchen Preſſe in der öffentlichen Meinung der ganzen
Beſitzung Seiner Majeſtät eine Stimmung vorhanden ſei die
höchſt ungünſtig für die Ausdehnung des deutſchen Handels im
Wettbewerb mit dem anderer Nationen und unvereinbar damit
ſei Das ſei beſonders beklagenswerth im gegenwärtigen Falle
weil alle Kolonien Seiner Majeſtät Maſchinen und Eiſenbahn
material zur unverzüglichen Lieferung das die heimiſchen
Fabrikanten gegenwärtig nicht imſtande ſind zu liefern dringend
und nothwendig brauchen Wie aus den Worten des eng
liſchen Miniſters hervorgeht ſchädigt ſich Jndien ſelbſt wenn
es dringend nöthige Materialien die anderweit nicht geliefert
werden können in Deutſchland nicht beſtellt

Von verſchiedenen Blättern der zolltariffreundlichen Preſſe
deren Jnformationen anſcheinend auf dieſelbe Stelle zurück
zuführen ſind wird jetzt gleichzeitig der Flaumacherei in
Sachen der Zollvorlage entgegengetreten Es werde
ſich bald zeigen daß die peſſimiſtiſche Stimmungsmache jeder
thatſächlichen Unterlage entbehre Da als Urheber der durchaus
unzeitgemäßen Unkenrufe die Liberalen und das Centrum ver
antwortlich gemacht werden ſo möchten wir nicht unterlaſſen
darauf hinzuweiſen daß nach einem durch die geſtrigen Abend
blätter gehenden Bericht auch der Führer der Nationalliberalen
der Abg Baſſermann vor wenigen Tagen in Mannheim
ſich über das Schickſal der Vorlage ſehr peſſimiſtiſch ge
äußert und bezweifelt hat daß der Tarif bis zur nächſten
Reichstagswahl erledigt werden könne Welche Glanbwürdig
keit übrigens die oben erwähnten Jnformationen be
anſpruchen können beweiſen zur Genüge die diametral
entgegengeſetzten Auffaſſungen der Kreuzztg und des
Organs des Bundes der Landwirthe über die vorausſichtliche
Stellung der Regierung zu der von der Germania gegebenen
Anregung die Regierung möge alsbald in der Kommiſſion mit
aller Beſtimmtheit erklären wie weit ſie in betreff unab
änderlicher Minimaltarife für Getreidezölle gehen könne nnd
wolle Die Kreuzztg hält dafür daß die Regierung der
Erfüllung dieſes Wunſches nicht abgeneigt ſein aber zunächſt
abwarten dürfte welche Anforderungen aus der Kommiſſion
an ſie herantreten werden Die Dtſch Tagesztg hingegen
iſt der Meinung daß die Regierung beim beſten Willen die
gewünſchte Erklärung gar nicht abgeben kann Mit der
Einheitlichkeit der Zolltarifmajorität iſt es demnach noch

immer recht windig beſtellt

Kirche und Schule
Das preußiſche Staatsminiſterium hat ſich grundſätzlich

ür die Zulaſſung von Abiturienten der Realgymnaſien
und Ober Realſchulen zum juriſtiſchen Studium ent
ſchieden

Der Sozialwiſſenſchaftliche Studenten verein
der Univerſität Berlin iſt vom Rektor Kekulé v Stradonitz
wegen Gefährdung der akademiſchen Dis ciplin

dauernd aufgelöſt worden da der Verein trotz des vom
Rektor erlaſſenen Verbotes der Frauenvorträge in ſtudentiſchen
Verſammlungen einen Diskuſſionsabend ankündigte auf dem
auch Frauen das Wort ergreifen dürften

Verwaltung und Rechtspflege
Von zuverläſſiger Seite wird gemeldet daß die in der ver

gangenen Tagung unerledigt gebliebene Vorlage wegen Er
richtung eines Oberpräſidiums für Berlin in dieſem
Jahre nicht wieder im Landtage eingebracht werden wird

Zur Beurtheilung des Werthes von Zeugenausſagen
in Meineidsprozeſſen hat der berühmte frühere Halleſche
jetzt Berliner Strafrechtslehrer Profeſſor Dr v Liszt jüngſt
im kriminaliſtiſchen Seminar der Berliner Univerſität
einen bemerkenswerthen Zwiſchknfall herbeigeführt Jm

Seminar unter deſſen Theilnehmern ſich u a auch ein Land
gerichtsrath befand war ein Vortrag über Tarde ſoeben
beendigt worden Unmittelbar nach den letzten Worten des
Referats griff Prof v Liszt nach dem Hute und entſchuldigte
ſich er müſſe jetzt fort infolge einer zwingenden Ver
abredung die Diskuſſion über den Vortrag müſſe auf das
nächſte mal verſchoben werden Da begehrt einer der Theil
iehmer zu wiſſen in welchem Verhältniß Tarde zum Chriſten

thum ſtünde Das fehlte uns noch gerade, bemerkte auf dieſe
Aeußerung hin frech und laut ein anderer Herr Sie haben
gar nichts zu ſagen, erwiderte der erſte ſcharf Unverſchämt
heit ruft der zweite Wüthend ſpringt der erſte Herr auf
ſtürzt ſich auf den anderen packt ihn ein Revolver wird ſichtbar

Erſchreckt erheben ſich die Theilnehmer es entſteht eine
große Aufregung die unerhörte Scene wird tumultugriſch
da ertönt mitten in dem Wirrwarr die Stimme des Profeſſors
v Liszt Meine Herren Sie haben den Vorfall der ſoeben
ſich abſpielte alle geſehen Schreiten wir alſo zur Ver
nehmung der Zeugen Prof v Liszt hatte die Scene
mit ſeinen beiden Helfershelfern in allen Einzelheiten ſorgfältig
vorbereitet die nun auf die anderen Uneingeweihten als
ſenſationelle Ueberraſchung wirkte Einige Zeugen wurden
ſofort vernommen die anderen im Laufe der nächſten Tage
Die Ausſagen wurden protokollirt Das Ergebniß war ver
blüffend Nur ein einziger Zeuge der aber nicht der Land
gerichtsrath war erſtattete einen korrekten Bericht die anderen
waren ſämmtlich voll von Jrrthümern zum Theil gröbſter
Art So hatten z B einige ſtatt des Revolvers einen Stock
geſchen und waren bereit die Wahrheit ihrer Ausſage zu be

ſchwören

Der Reichsanzeiger meldet Nach amtlicher Mit
theilung der großbritanniſchen Regierung müſſen alle nach der
Kapkolonie und der Kolonie Natal reiſenden Per
ſonen die die Ausreiſe nach dem 1 Januar 1902 antreten
mit beſonderen Erlaubnißſcheinen verſehen ſein um in Britiſch
Südafrika landen zu können Die Erlaubnißſcheine für
Deutſche ſind durch Vermittelung der Botſchaft in London
erhältlich Die Neiſenden müſſen im Beſitz von ausreichenden
Bagarmitteln oder einer den Unterhalt ſichernden Stellung in
Südafrika ſein ſie dürfen nicht aus Südafrika ausgewieſen oder
als Hitfsbedürftige heimgeſchafft ſein Der Erlaubnißſchein be
rechtigt nur zur Landung für die Reiſe in das Jnnere iſt eine
beſondere Genehmigung erforderlich Die Gewähr daß eine
ſolche ohne weiteres ertheilt wird iſt nicht gegeben

Parlamentartſches
th Jn parlamentariſchen Kreiſen wird mit Beſtimmtheit er

wartet daß zu der am heutigen Mittwoch 2 Uhr nachmittags
im Reichstage beginnenden erſten Leſung des Etats der
Reichskanzler Graf Bülow ſelbſt erſcheinen wird weil er ſich
darauf von vornherein gefaßt machen muß daß er bei Berührung
wichtiger Geſichtspunkte namentlich aus dem Reſſort der aus
wärtigen Politik in die Debatte einzugreifen und Aufklärung
aus bernfenem Munde zu geben haben wird So ſoll der be
kannte Angriff Chamberlain s auf die deutſche
Kriegsführung 1870/71 in Frankreich ſchon bei dieſer
Gelegenheit zur Sprache gebracht und durch eine deutliche
Antwort aus der Mitte des Hauſes ausgetragen werden Es
darf darauf gerechnet werden und würde der Volksſtimmung
entſprechen daß auch der Reichskanzler der patriotiſchen Ent
rüſtung über den angethanen Schimpf Ausdruck verleihen wird
Staatsſekretär Frhr v Thielmann wird zum Etat die Ein
leitungsrede halten und Schlaglichter auf den Stand der Reichs
finanzen fallen laſſen Die erſte Etatsleſung wird ſich bis in
die nächſte Woche erſtrecken

Dem ſächſiſchen Landtage ging geſtern abend eine
Vorlage zu mehrere Eiſenbahn Angelegenheiten betreffend
darunter den Umb au der ren Bahnhößfe deſſen
Geſammtkoſten für die Finanzperiode 1902/1903 auf 14,800,000 M
poſtulirt ſind Die Regierung beantragt der Landtag wolle
i zu dem Umbau der Leipziger Bahnhöfe und der Aus e
der damit zuſammenhängenden Anlagen nach dem dargelegten
Plane deſſen Ausführung generell auf 53,000,000 M ver
anſchlagt worden iſt das Einverſtändniß erklären 2 die
Staatsregierung für die gedachten baulichen Herſtellungen ein
ſchließlich der Herſtellungen und Veränderungen von öffentliStraßen und Pläten das Enteignungsbefugniß ſoweit nöthig

via und 3 als erſte Baugeldrate 14,800,000 M zu be
willigen

Parteinachrichten

Die Konſervativen können ihre Niederlage in
Schweinitz Wittenberg noch immer nicht verwinden
Die Konſ Korr fällt in einem maßlos gehäſſigen Artikel über
Dr Barth her der in einer Dankſagung an ſeine Wähler u a
erklärt hat er werde es ſich ganz beſonders angelegen ſein
laſſen die Jntereſſen der Land wirthſchaft gegenüber
der kurzſichtigen und eigennützigen Politik der Großgrund
beſitzerpartei wahrzunehmen Das offizielle Organ der konſer
vativen Partei bemerkt hierzu

Wie Dr Barth den Landwirthen welsmachen will er
vertrete ihre Jntereſſen während er der eifrigſte Verfechter
des Börſen und Großhändlerthums der Kommiſſionär
Agentenwirthſchaft iſt dürfte ihm ſelbſt noch ein Räthſel ſein
Man kann t zugleich die Raubgier der Wölfe unter
ſtützen und ſich als Beſchützer der Schafe aufſpielen

Man kann den Konſervativen den Aerger über ihre Niederlage
ja nachfühlen daß die Konſ Korr und mit ihr auch gewiſſe
andere konſervativ agrariſche Blätter aber dabei auf ein ſo
tiefes Niveau herabſteigen würden hätten wir allerdings
nicht für möglich gehalten und können auch jeht noch nicht an
nehmen daß dieſe Art der Bekämpfung eines politiſchen
Gegners von allen Konſervativen gebilligt wird

Volkswirthſchaftliches He ve Murhh
Her Azhruch der Maul und Klauenſenche bei Maanhe unter Rindor e t nach Mittheilung des kaiſerlichen
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Geſundheilsamts vom Schlachtviehhofe zu Mainz am 6 Jan
gemeldet worden

Heer und Flotte
Bei einem Feldgottesdienſt des ſächſiſchen Leib

renadier Regiments Nr 100 im Mai 1897 hatte der
iviſionspfarrer Dr Kühn eine Predigt gehalten in der er

mit ſcharf ſtrafenden Worten auf die Unzucht im Heere zu
W en kam bei der die Vorgeſetzten den Untergebenen mit
chlechtem Beiſpiel vorangingen etzt nun alſo nach vier

r Dr Kühn durch einen Artikel der Dresdener
abe ein Hauptmann des Regiments un

mittelbar nach dem Gottesdienſte ſeine Leute antreten laſſen
und zu ihnen geſagt Was der freche Dachs geſagt hat iſtni t wie Unſinn niemand g ſich darum zu kümmern Nach

indungen Dr Kühn s ſollte jener Hauptmann der jetzige
Major v Tſchammer O m n in Zittau geweſen ſein an den
er deshalb mehrere Briefe ſchrieb wodurch ſich dieſer beleidigt
fühlte Da weiter Dr Kühn anderen Geiſtlichen u von

ahren erfu
undſchau damals

dem Vorfall geſprochen und ihn als den betreffenden Haupt
mann bezeichnet hatte während v Tſchammer Oſten ſelbſt ſich
des Vorganges nicht erinnern konnte veranlaßte der letztere die
Stellung des Geiſtlichen vor das Kriegsgericht der Diviſion
wegen mer Während der Verhandlung ſtellte es ſich
nach dem Reichsb heraus daß Major v Tſchammer ſich in
ſeiner Anſprache jener ihm in den Mund gelegten Ausdrücke
nicht bedient ſondern geſagt habe die Predigt ſei nicht zum
Erbauen wen und der Geiſtliche müſſe deshalb beſtraft

werden as Kriegsgericht ſprach Dr Kühn frei da es ihm
d T bnt des S 193 Wahrung berechtigter Jntereſſen zu

gte

Ausland
Die Revolution in Veneznela

Wie wenig berechtigt Präſident Caſtro s Siegestelegramme
von einer völligen Niederwerfung der Revolution in Venezuela
geweſen ſind erhellt neuerdings die von Reuter übermittelte
Thatſache daß es den Aufſtändiſchen gelungen iſt ein Kano
nenboot der Regierung zu kapern Die Meldung
lautet Einer Depeſche aus Willemſtadt zufolge haben General
Riera und alle daſelbſt vereinigten venezolaniſchen Aufſtändiſchen
ſich vorgeſtern abend auf dem Kreuzer Libertador eingeſchifft
und ſind geſtern früh in der Nähe von La Vela auf venezolani
ſchem Boden verſehen mit Waffen und Munition an Land ge
gangen Desgleichen wird gemeldet der Libertador habe
das venezolaniſche Kanonenboot Zumbador
weg genommen

Der ſüdafrifaniſche Krieg
Schon wieder haben die Engländer eine Schlappe erlitten

Lord Kitchener meldet darüber aus Johannesburg vom 6 d M
General Plumer beſchäftigte am 3 und 4 Januar feindliche
Trupps unter Chriſtian Botha und Oppermann und trieb ſie
aus einer Reihe von Stellungen Ein Theil ſeiner Truppen
unter Major Vallentin beſtehend aus leichter Somerſet
Jnfanterie erlitt hierbei aber am 4 ſchwere Verluſte
Achtzehn Engländer fielen fünf Offiziere und 28 Mann wurden
verwundet Die Buren hatten neun Todte

Zum Einzug des kaiſerlichen Hofes in Peking
Der Einzug des Hofes in Peking in die Verbotene Stadt erſolgte

geſtern nachmittag 1 Uhr Der Kaiſer die Kaiſerin Wittwe
Prinz Tſchun und die junge Kaiſerin wurden in gelben Sänften
getragen eskortirt von einer glänzenden Kavalkade und einer großen
Truppenmaſſe Die Geleitmannſchaften trugen bunte Fahnen
und ſeidene Schirme Vor der Sänfte des Kaiſers marſchirten
Juanſchikai s Truppen Die Ausländer hatten ſich oben auf
dem Chienmen Thor verſammelt Der Kaiſer und die Kaiſerin
Wittwe traten in den gleich hinter dem Thor gelegenen Tempel
und verbrannten Weihrauch Beim Verlaſſen des Tempels ver
neigte ſich die Kaiſerin Wittwe vor den Ausländern Dann
ſetzte der Zug ſeinen Weg zum Palaſte fort Zu beiden Seiten
der 4 Meilen langen Einzugsſtraße knieten chineſiſche Soldaten
Der Einzug im Palaſt erfolgte um 2 Uhr

OeſterreichUngarn
Der niederöſterreichiſche Landtag genehmigte nach längerer

Debatte nahezu einſtimmig das Anſuchen der Bürgermeiſters
Dr Lueger der Stadt Wien die Vewilligung zur Aufnahme
einer Anleihe im Betrage von 285 Millionen Kronen
zu ertheilen

Ennland
Marquis Jto hat geſtern London verlaſſen um ſich nach

Paris zu begeben
Nußzland

Der auf dem Gebiete der internationalen Friedensbewegung
bekannte ruſſiſche Staatsrath Bloch iſt geſtorben
m We Halle und Umgegend

Halle 8 Jan
Ein verwegener Einbruchsdiebſtahl wurde in

der Nacht zum Dienstag in dem Laden des Union Klubs in der
Delitzſcherſtraße verübt Diebe kletterten auf das niedrige Ge
bäude durchfeilten die ſtarken Eiſenſtäbe des Oberlichtfenſters
und drangen von hier aus durch die Ladenſtube in den Ver
kaufsraum wo ſie das elektriſche Licht in Betrieb ſetzten und
eine große Menge Waaren im Werthe von mehreren tauſend Mark
Koffer Handſchuhe Kravatten Stiefel Schuhe Joppen Seifen
Odeurs Cigarrenetuis uſw gerade die beſten Qualitäten
ſtahlen Vor dem Verlaſſen des Lokals wuſchen ſie ſich die
Hände mit wohlriechenden Eſſenzen Es müſſen mindeſtens drei
Perſonen an dem Spitzbubenſtreich betheiligt geweſen ſein einer
der in Anbetracht der ſelbſt in der Nacht erheblichen Frequenz
der Straße Schmiere ſtand und zwei die die Beute zuſammen
rafften und durch das Oberlichtfenſter auf die Straße beförderten
Der Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt

Nniverſitäts und Hochſchulnachrichten
Dr Paul Scheffer Boichorſt ordentlicher Profeſſor

der Geſchichte an der Berliner Univerſität iſt nicht unerheblich
erkrankt
a

Wiſſenſchaft Knunſt Litteratur
Jn dem Wettbewerb um das Bismarck Denkmal

in Hamburg erhielten den erſten Preis von 10,000 M Bild
ger Hugo Lederer und Architekt n beide Berliner
ür ihren hre Entwurf außerdem zweite Preiſe

Architekt William Mueller Bildhauer Hundrieſer ebenfalls
Berliner und ein Künſtler aus München

Die Wiesbadener Maifeſtſpiele die diesmal die
vorhergegangenen an Ausſtatlungepomp und Couliſſenzauber
noch übertreffen ſollen werden bereits mit Eifer vorbereitet
Am 30 Dezember vergangenen Jahres wurden dem Kaiſer die
Skizzen zu Gluck s Armida und Synteſpeare s Luſtige Weiber

von den Oberinſpektoren Raupp und Schlick wragekegt Zu dem
Spectacnulum wird Prof Schlar der ſchon den Oberon ſo
effektvoll Wrehthegmhht hat auch die Armida in die Schule
nehmen hre Prachttoilette wird ſicher vom ſchauluſtigen
Publikum bewundert werden Den bedeutend abgekürzten Part
des Rinaldo in der Schlar Raupp Schlick Gluck ſchen Aus
ſtattungsoper wird Kaliſch ſingen Wiesbadener Maifeſtſpiele
und Kieler Woche das wären die wichtigſten Sportvergnügungen
im Feſtprogramm der Sommerſaiſon

Der Herakles des Euripides in der trefflichenVerdeutſchung und Bearbeitung von Ulrich v Weg
Möllendorf der auch die Oreſtie des Aeſchylos ſo meiſterhaftüberſetzt hat wurde vom akademiſchen Verein in Wien S

eſührt und übte im erſten Theile eine ſtarke Wirkung aus
Die Darſtellung genügte allerdings ebenſowenig wie bei ähn

lichen Verſuchen die von durchaus unzureichenden dilettantiſchen
Kräften im vorigen Jahre verſchiedentlich mit dem Agamemnon
des Aeſchylos gemacht wurden Zu voller Wirkung können
Prpr die Werke der griechiſchen Dramatiker nur als Muſik

ramen kommen Die entſprechende Muſik müßte freilich erſt
geſchaffen werden auch zum Agamemnon trotz Schilling s

Gerichtsverhandlungen

Schwurgericht zu Halle

Halle 7 Januar
Die Dölauer Wilddiebsaffäre ſtand heute vor dem Schwur

gericht zur Verhandlung Den Vorſitz führte Herr Land
gerichtsdirektor Zacke Als Beiſitzer ſungirten Herr Land
gerichtsrath Behm und Herr Uſſeſſor Fleiſchmann Die
Königl Staatsanwaltſchaft war vertreten durch Herrn Staats
anwalt Jeſchke Als Geſchworene wurden ausgelooſt die
Herren Kaufmann Albrecht Schmidt aus Halle Oberbergamtsſekretär Friedrich Teickner aus Halle Gutsbeſitzer
Guſtav Ul rich aus Niemberg Rentier Hermann Trappe
aus Halle Gutsbeſitzer Eduard Hülſe aus Oſtrau Altſitzer
Friedrich Schu l z senior aus Lettin Gutsbeſitzer Otto
Zwan zig aus Zöberitz bei Halle Gutsbeſitzer Oskar Stöcke
aus Kölſa bei Delitzſch Gulsbeſitzer Albert Nietzſchmann
aus Gröbers Königl LandesOekonomierath und Spezial
Wommiſſar Julius Groteſend aus Halle Gutsbeſitzer Emil
Tornau aus Peißen Generalagent Guſtav Schmidt aus
Halle Als Angeklagte erſchienen aus Unterſuchüngshaft vor
geſührt der Steinſetzer Hermann Hädicke der Arbeiter Robert
Götze der Arbeiter Ferdinand Waitz und deſſen Tochter die
Dienſtmagd Thereſe Waitz ſämmtlich von hier Hädicke
ſtammt aus Beeſen a Eiſter iſt 23 Jahre alt vorbeſtraft wegen
Körperverletzung mit 20 M und wegen Beihilfe zu einem Jagd
vergehen mit 10 M Geldſtrafe Götze ſtammt aus Trebitz am
Pelersberge iſt 35 Jahre alt verheirathet Vater von fünf
Kindern vorbeſtraft wegen Hausfriedensbruchs und Beleidigung
mit 2 Tagen Gefängniß und wegen Diebſtahls mit 4 Monaten
Gefängniß Waitz ſtammt aus einem Orte im Kreiſe Vieleſeld
iſt 57 Jahre alt vorbeſtraft wegen Sachbeſchädigung Haus
friedensbruchs und Körperverletzung mit 3 Monaten Geſängniß
und wegen gewerbsmäßigen unberechtigten Jagens
mit 1 Jahre 4 Monaten Gefängniß Letztere Strafe
hatte er bis zum Oktober v J verbüßt Seine Tochter Thereſe
iſt in Sangerhauſen geboren 21 Jahre alt noch unbeſtraft
Der Vorgang bei dem Zuſammentreffen des Förſters Lehmann
mit den drei Wildſchützen iſt unſeren Leſern noch in Erinne
rung Die Wilderer hatten Widerſtand geleiſtet und Hädicke
ſogar auf den Förſter geſchoſſen und ihn erheblich am Arm und
Kopf verwundet Die höchſte Strafe in ſolchem Falle beträgt

Jabre Zuchthaus die niedrigſte 3 Monate Gefängniß
Thereſe Waitz ſollte ſich der Begünſtigung ſchuldig ge
macht haben indem ſie Götze und Hädicke wiſſent lich Bei
ſtand durch Beſeitigung von Beweisſtücken geleiſtet habe um
die Thäter der Beſtrafung zu entziehen Hädicke erſchien in
gedrückter Stimmung Zögernd äußerte er ſich wie folgt er
wohne in der Delitzſcherſtraße Nr 77 Ein Gewehr habe er
ſich gekauft um zu ſeinem Vergnügen auf dem Schießſtande am
Galgenberge zu ſchießen Die Abſicht auf die Jagd auf

Wilddieberei auszugehen habe er nicht gehabt aber die andern
beiden Götze und Waitz hätten davon geſprochen zu
wilddieben Eine ſeiner Beſchäſtigungen ſei geweſen Vögel aus
zuſtopfen Götze hatte gelegentlich zu ihm geſagt er habe keine Arbeit

er wollte etwas ſchießen Auf dem Jägerplatz wo Waitz wohnte
ſei er mit Götze am betreffenden Tage zuſammengetroſſen und
Waitz habe ſich ihnen angeſchloſſen Sein zum Auseinander
nehmen eingerichtetes Gewehr habe er unter ſeinem Ueberzieher
getragen es ſei zweilänfig geweſen Bei Waitz habe er ein
Gewehr nicht bemerkt Sie ſeien dann alle drei über die Peiß
nitz nach der Haide gegangen und hätten in der Haide den Weg
hinter den Militärſchießſtänden benutzt um nach der Lieskaner
Seite der Dölauer Huide zu gelangen Wenn ich Wild ſah ſo
hätte ich geſchoſſen erklärte Hädicke Götze ſei plötzlich von
einem Forſtaufſeher angehalten worden worauf er Hädicke ſich
ins Stangenholz begeben habe Waitz ſei auch dabei geweſen
und der Forſtbeemte habe Götze feſtnehmen wollen Jch
ſetzte mein Gewehr zuſammen und da gingen beide
Schüſſe auf einmal los Dieſe Behauptung wurde
vom Vorſitzenden als unrichtig bezeichnet und Hädicke vor
gehalten erſt habe er den mit einer Kugel geladenen Lauf ab
geſchoſſen und dann den Schrotlauf Das ergebe ſich aus den
Spuren der Schußrichtung da der Kugelſchuß einen Fichten
ſtamm durchſchlagen der Schrotſchuß aber den Forſtauſſeher
Lehmann getroffen habe Dagegen behauptete Hädicke der Forſt
beamte habe zuerſt geſchoſſen ehe er einen Schuß abgefeuert
habe Schließlich erklärte Hädicke er wiſſe nicht genau was er
damals in der Aufregung gethan habe Als er geſchoſſen habe
ſei Götze weggelaufen Götze ſei vom Schuß des Forſtaufſehers
getroffen worden Ehe ich ſchoß rief ich Achtung der Förſter
lief weg wir liefen in die Schonung Dann habe ich aus Angſtmein Gewehr in die Saale geworfen Der Angeklagte Götze
gab an es habe zwiſchen ihm und ſeinen beiden Kameraden
eine Verabredung zum Wildern ſtattgefunden Er habe ſich eine
alte Flinte für 15 M von Waitz gekauft und Waitz habe mit
einer anderen Flinte ſchießen wollen Jn der Nähe vom Wald
hauſe auf einem Fußwege ſeien ſie von einem Forſtbeamten an
gehalten und befragt worden Woher wohin des Weges
worauf er geantwortet Das geht Sie nichts an Der Be
amte habe die Hergabe ihrer Gewehre verlangt er aber habe
ntgegnet ſie hätten keine Gewehre Dann habe ihn der Be

eamte am Ueberzieher gefaßt und Waitz habe geſagt Laſſen Sie
doch den Mann e der hat ja nichts Aus der Schonung
ſei ein Ruf Achtung ertönt und gleich darauf ein
Schuß gefallen durch den er Götze getroffen
worden ſei als er ſich von dem Beamten weg auf die
Flucht begeben habe Jch ging dann nach Hauſe in meine in der
Schützenſlraße befindliche Wohnung Da war Thereſe Waitz

und meine Fran weinte Jch legte mich hin und kühlte meine
Wunden mit naſſen Umſchlägen Die Wunden wurden aber
ſchlimmer die Polizei kam und holte mich weg brachte mich in
die Klinik wo ich operirt wurde Der Angeklagte Waitz er
klärte er ſei nur mit in die Haide gegangen um ſich Kiefern
nadeln zu holen zur Heilung ſeines kranken Beines Von dem
Vorhaben ſeiner Kameraden habe er nichts gewußt erſt in der
Haide habe Götze geſagt er habe ſein Gewehr mit und Hädicke
auch eins Da häbe er zu ihnen geſagt Das hättet ihr zu
Hauſe ſagen ſollen ich gehe nicht mit Sie hätten dann den
Förſter getroffen dieſer habe Götze angeſaßt und ſei von Götze
weggeſchnbbt worden Als Götze ſich losgeriſſen ſei ein
Schuß gefallen um das weitere habe er Waitz ſich nicht
bekümmert Als Götze weglief ſei auch dex Förſter fort
gegangen So viel er wiſſe ſei erſt ein Schuß gefallen und

es ſei noch ein Schuß gefallen und darauf habe der erſter
enochmals geſchoſſen Er Waitz ſei auf der Nietlebener

Chauſſee zurückgegangen und gegen 51 Uhr nachmittags zu
Hauſe angekommen Er habe kein Gewehr gehabt Was aus
den Gewehren Götze s und Hädicke s geworden wiſſe er nicht
Gewehre oder ſonſtige zur Jagd nölhige Geräthſchaften ſind
e den Hausſuchungen nicht vorgefunden auch nicht
die blutbefleckten Kleidungsſtücke Göge weshalb vermuthet
worden Thereſe Waitz habe dieſe Beweisſtücke be
ſeitigt ehe ie Polizei die Thäter ermittelteThereſe Waitz ſtellte in Abrede irgend etwas aus Götze s oder
Hädicke s Wohnung fortgeſchafft oder vom Wildern etwas gewußt
zu haben Der Forſtauſſeher Karl Lehmann 31 Jahre alt be
undete das Zuſammentreffen mit den drei Männern habe im
gen 71 ſtattgefunden ſüdwärts vom Waldhauſe Die drei

Männer ſeien ihm verdächtig vorgekommen weshalb er ſie mit
den Worten angeredet Woher Wohin des Weges Götze
aber habe erwidert Das geht Sie gar nichts an Während
er Götze angefaßt habe um ihm das unterm Ueberzieher
getr ene Gewehr wegzunehmen ſei Hädicke weggelaufen Nun
ei infolge des von Götze geleiſteten Widerſtands ein Hin und
Herziehen entſtanden das ſich circa 130 Schritt fort
geſeßhßt habe als auf einmal der Ruf Achtung
ertönt und ein Schuß fiel dem alsbald als er ſich umgedreht
und einen Schuß abgegeben noch ein Schuß gefolgt ſei der
ihn getroffen Doch habe er noch ſo viel Kraft gehabt einen
zweiten Schuß abzufeuern Als ihn der zweite jener Schüſſe
getroffen habe er Hädicke ſtehen ſehen Beim Herumziehen mit
Götze habe Waitz ſich immer dazwiſchen zu drängen verſucht
ihn vor die Bruſt geſtoßen und ihn überhaupt thätlich an
gegriffen ſo daß er ſich genöthigt geſehen zu Waitz zu ſagen

Laſſen Sie oder ich ſchieße Der Forſtaufſeher Lehmann war
durch den Schrotſchuß der ihn getroffen als er im Anſchlage
war an der Stirn am linken Ohr linken Schultergelenk rechten
Oberarm und rechten Handgelenk verwundet worden Er iſt im
Krankenhaus Bergmannstroſt ärztlich behandelt nachtheilige
Folgen für ihn ſind nicht zu befürchten Nur das rechte Hand
gelenk iſt nicht wieder ordentlich gebrauchsfähig Der An
geklagte Götze hatte eine volle Schrotladung ins Geſäß be
kommen und iſt in der Klinik behandelt worden Er
lahmt noch ſtark Jnsgeſammt hatten die Ge
ſchworenen über 14 Schuldfragen zu berathen Die Ve
rathung der Geſchworenen dauerte 55 Minuten Jhr
Spruch lantete auf Bejahung der Hauptſchuldfragen unter
Verneinung der Fragen betreffs mildernder Umſtände bezüg
lich Hädicke Götze Waitz dagegen auf Nichtſchuldig betreffs
Thereſe Waitz Der Staatsanwalt beantragte gegen Hädicke
eine Geſammtſtrafe von 11 Jahren Zuchthaus darin die Strafe
für ge werbsmäßige Wilddieberei einbegriffen 10 Jahre Ehr
verluſt und Polizeiaufſicht gegen Götze 1 Jahr 6 Monate Ge
ſängniß 3 Jahre Ehrverluſt und Polizeiaufſicht gegen Waitz
2 Jahre 6 Monate Gefängniß 5 Jahre Ehrverluſt und Polizei
auſſicht Das Urtheil lautete gegen Hädicke guf 6 Jahre
Zuchthaus und s5 Jahre Ehrverluſt gegen Götze auf zehn
Monate Gefängniß gegen Waitz auf 2 Jahre 6 Monate Ge
fängniß und 5 Jahre Ehrverluſt Thereſe Waitz wurde frei
geſprochen und entlaſſen Nach 4 Uhr war die Sitzung zu
Ende

Hiermit ſchloß die erſte diesjährige Schwurgerichtsperiode
Sie umfaßte nur 2 Sitzungstage an denen 2 Anklageſachen
gegen 5 Angeklagte 4 männliche 1 weibliche verhandelt
wurden und zwar ein Fall verſuchter Raub verbunden mit
Landſtreicherei ein Angeklagter und vorſtehend behandelte
Wilddiebsaffäre

Vanille Tafeln Der in Bernburg erſcheinende
Zuckerbäcker bringt eine Notiz über eine Gerichtsverhandlung

in Berlin bei der es ſich um Surrogat Chokolade handelte die
unter der Bezeichnung Vanille Tafeln verkauft wurde Die
Chokolade ſtammte aus einer Hamburger Fabrik war durch die
Firma J Liske vertrieben worden und der Empfänger war
der Bäckermeiſter Anguſt Reitnoch in Berlin Letzterer ver
weigerte die Annahme weil die VanilleTafeln bitter ſchmeckten
Jn dem Klagetermin trat der gerichtlich beeidete Sachver
ſländige Wilhelm Jänicke in Firma Mertens K JänickeBerlin als Gutachter auf Der Kläger Liske hatte beſtritten
daß die Vanille Tafeln bitter ſchmeckten Der Sachverſtändige
erklärte nun daß es ſich im vorliegenden Falle um eine minder
werthige Surrogat Chokolade handle aus Kakao Schalen
Kakao Keimen und Zucker der bittere Geſchmack der bei der
guten Chokolade angenehm ſei bilde im vorliegenden Falle einen
ordinären Beigeſchmack der von Kakao Schalen und Kakao
Keimen herrühre Nach ſeinem Dafürhalten dürfe ſolche Waare
nicht als Vanille Tafeln verkauft werden zumal von Vanille
auch nicht der geringſte Geſchmack zu bemerken ſei Hiergegen
wendete der Kläger Liske ein auf der Rückſeite der Tafeln
ſtehe eingeprägt Abfall Zucker Vanille Nuß doch er
widerte der Sachverſtändige daß von Nuß in der Chokolade
weder etwas zu ſehen noch zu riechen ſei Uebrigens war die
Chokolade die Reitnoch verweigert hatte inzwiſchen ander

weitig verkauft worden und ſchon deshalb aber auch auf die
Ausſagen des Sachverſtändigen hin wurde Liske mit ſeiner
Klage abgewieſen

Provinzialnachrichten
v Barbt 7 Jan Vom Kaiſer traf anläßlich des Todes

der im 70 Jahre ſtehenden Gemahlin des Amtsraths v Dietze
folgendes Beileidstelegramm ein

Neues Palais den 5 Januar 1802
7 Uhr 15 Min nachm

Soeben erhalte Jch die Nachricht von dem Hinſcheiden
Jhrer von Mir ſo hochgeſchätzten Gattin Welch ſchwere
Schickſalsfügung Sie die Leiterin Jhres Hauſes die geſtern
noch Meinen Sohn unter Jhrem gaſtlichen Dache eipfangen
iſt abberufen worden Die Kaiſerin und Jch nehmen den
innigſten und wärmſten Autheil an dem unerſetzlichen Verluſte
der Sie und die Jhrigen betroffen Steis werde Jch
der Verewigten gedenken denn ſie war das Vorbilv
einer deutſchen Frau ihrem Gatten in treueſter Liebe
zugethan ſeine kluge Veratherin und Helferin Leid
und Frend mit ihm thellend ein Vorbild in allen Werken der
Wohlthätigkeit und Nächſtenliebe und eine fürſorgende Mutter
r Kinder und En lkinder Gottes gnädiger Troſt ſei mit

Jhnen Mein lieber Dietze und mit all den Jhrigen Jch
habe den t beauftragt in Meinem Namen der
Verewigten die letzte Ehre zu erweiſenß We z Wilhelm I R

Der Kronprinz ſandte aus Bonn folgendes Telegramm
Zu dem unerſetzlichen Verluſte der Sie und die Jhrigendi das Hinſcheiden Jhrer viel eliebten Gemahlin be

troffen hat ſpreche ich Jhnen tiefbetrübt meine innigſte
Theilnahme aus Wilhelm Kronprinz

Torgan 7 Jan Auch ein Geſchäftsmann Voreiten agen beſuchte ein Fremder einige hieſige Geſchäftsleute
um für einen Herrn in L Waaren zu holen Mit drei Kiſten
Eigarren die er ſo bei einem Cigarrenhändler erbeutet ſtellte
er ſich dann auf die Straße und verkaufte e frei aus der Hand
und preiswerth 3 Stück für 10 Pfennig hierauf d e gt er

Mühlberg Elbe 7 Jan Die Elbe iſt aus den Uferngetreten und hat die Vorländerelen überſchwemmt Es ſcheint
demnach daß die im Ouellengebiet lagernden Schneemaſſen im
Schmelzen begriſfen ſind Ein Schiffsverkehr zu jetziger Jahres
zeit wie er in den letzten Tagen noch ſtattfand iſt ſeit langen
Jahren nicht zu verzeichnen geweſen

p Egeln 7 Jan Ueberfahren Schußverletzung
dann ſei Götze fortgelaufenz danach habe der Förſter geſchoſſen Am Sonnabend wurde auf dem hieſigen Bahnhof der Super

i
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ndent Feierkag aus Weſteregelnſent von einem uge erfaßt Er erlitt eine tödtliche Kopf
verlehung durch Stoß und fiel dann unter die Wagen von
denen eine Anzahl über ihn e Der Verunglückte der
52 Jahre zählt war früher Ephorus des gardelegener Bezirks
und ſeit 7 Jahren Pfarrer in Weſteregeln Er hinterläßt

rau und 3 öhne Auf den Wagen des FabrikbeſitzersDlberſchlag aus Kochſtedt wurde am Sonnabend abend auf
der Chanſſee in der Nähe unſerer Stadt ein Schuß abgegeben
und davon wurde der Kutſcher in den Oberſchenkel ſchwer ver
wundet ſo daß er in die Klinik zu
Ein der That verdächtiger Mann iſt verhaftet worden

d Dalchan 7 Jan Vom Windmühlenflügel ge
tödtet wurde in der Nacht zum Sonntag der
meiſter W Dietrich da er in der Dunkelheit den Flügeln zu
nahe kam Er erhſelt einen ſtarken Schlag gegen den Kopf und
brach zuſammen dann erhielt er einen zweiten Schlag an den
Hinterkopf der tödtlich war Der Verunglückte der 71 Jahre

alt war ſtarb frühmorgens ß gEilenburg 7 Jan Milzbrandvergiftung Jmnahen Wölpern erkrankte die 60 Jahre alte Ehefrau des Land

wirths Heinrich an einer ausgedehnten Entzündung der rechten
Hand die
nothwendig machte
dis an bei Abwartung einer an
infizirt

x Bitterfeld 7 Jan Zweimarkſtücke aus Pappegab vor n auf unſerem Bahnhofe eine Dame aus die in

n ſt W r r wir Page eAnza eſer Falſifikate bei ihr gefunden unſuſtet Sie behauptet Franzöſin und Sprachlehrerin zu ſein

b Sandersdorf b Bitterfeld 7 Jan Einen plötzlichen
Tod j erlitt beim Trausport von Holz der aus Poſen
ſlammende Arbeiter Napiralla Jnſolge eigenen Verſehens
wurde er von einem ſchweren Stamm zur Seite gedrückt und
ihm das Genick gebrochen Er hinterläßt Frau und fünf
Kinder

rg Tenchern 6 Jan Städtiſches KirchlichesDer ſtädtiſche Haushaltsanſchlag für 1902 ſchließt mit 70,514 M
ab An Steunerzuſchlägen werden erhoben je 200 Proz der
Grund Gebände und Gewerbeſtener und 165 Proz der Ein
kommenſteuer Die Verwaltungskoſten erfordern 17,642 die
Verzinſung und Tilgung der Stadtſchuld 5322 die Unter
haltung der Straßen 2c 4000 Neupflaſterung 2500
Straßenbeleuchtung 2500 M und Waſſerverſorgung 500 M
Die Zuſchüſſe betragen 870 M für die Kirchenkaſſe 22,703 M
für die Schulkaſſe 1004 M ſür die Friedhoſskaſſe und 4911 M
für die Armenkaſſe Die Kreis und Provinziallaſten
erfordern 6250 M Von den Stadtverordneten wurde die
ſchlechte Beſchaffenheit der elektriſchen Beleuchtung bemängelt
die vom Petroleumlicht jetzt übertroffen wird Da das ſtädttiſche
Armenhaus nicht mehr ausreicht ſoll mit einem Koſtenaufwande
von ca 26,000 M ein neues erbaut werden Darin ſollen auch
einige Stuben für Kranke vorgeſehen werden um den häufigen
Transporten kranker Dienſtboten in auswärtige Krankenhäuſer
vorzubeugen Jm Jahre 1901 wurden in der Parochie 514
Kinder 271 Knaben und 243 Mädchen getauft darunter waren
6 Zwillingsgeburten und 49 uneheliche Getraut wurden 111
Paare konfirmirt 297 Kinder Geſtorben ſind 211 Perſonen
Zum Abendmahl gingen 1970 Perſonen

J Stößzen 7 Jan Beim Standesamte wurden im
vorigen Jahre 50 Geburten 29 männlichen und 21 weiblichen
Geſchlechts gemeldet Ehen wurden 9 geſchloſſen Sterbefälle
26 gemeldet 13 männlichen und 13 weiblichen Geſchlechts
Unehelich geboren wurden 8 Todtgeburten wurden 3 gemeldet
Zwillingsgeburten 4

Naumburg 7 Jan iſtädtiſchen Friedhof feſtgelegte Gebührentarif hatte bei der
Bürgerſchaft wegen ſeiner hohen Sätze allgemelnes Mißfallen
hervorgerufen und die beim Bezirksausſchuß erhobenen Bedenken
gegen ihn ſind anerkannt worden Es wird nunmehr ein Tarif
mit geringerem Sätzen erwartet

K Erfurt 7 Jan Ausſtellungs Angelegenheit
Der engere Ausſchuß für die im September zu veranſtaltende
große Dahlien und nittblumen Ausſtellungbeſichtigte am Sonnabend verſchiedene Etabliſſements und kam
zu der Anſicht daß ſich das unterhalb der Bismarck
ſäule belegene Terrain des Schützenhauſes am beſten
zur Aufnahme der Ausſtellung eigne

K Erfurt 7 Jan Bohrung Die Direktion dervereinigten Salinen Leopoldshall Luiſenhall und Neuhall läßt
gegenwärtig eine bedeutende Vergrößerung der Saline Neu
hall zu Stotternheim bei Erfurt vornehmen Ende Juni
werden die Arbeiten beendet ſein Man erwartet eine bedeutend
vermehrte Gewinnung ſtarker Salzſohle

Sangerhaufen 7 Jan V
Held Verkauf des Schützenhauſes Die Leiche des
u Jena im Duell erſchoſſenen Studenten Held der früher dashieſige Gymnaſium beſuchte iſt heute nachmittag auf e

Friedhof beſtattet worden Das Trauergefolge war äußerſt
zahlreich Auch die Univerſität Jena hatte eine Anzahl Ver
treter geſandt die den ſo jäh aus dem Leben Geriſſenen zur
letzten Ruhe geleiteten Das hieſige Schützenhaus das
größte Vergnügungs Etabliſſement unſerer Stadt das ſeit einem
halben Jahrhundert im Beſitz des Herrn B Rudolph war iſt
für 130,800 M an einen Herrn Kahlborn aus Berlin verkauft
worden

p Nordhauſen 7 Jan Wiedergefaßte Durch
brennerin Frau Emma Veit aus Waldshut war in der
Neujahrsnacht aus dem hieſigen Polizeigefängniß entkommen
nachdem ſie den Ofen eingeriſſen und die Wand durchbrochenhatte Jn Bleicherode iſt ſte nun wieder gefaßt worden und

zwar auf der Poſt wo ſie Geld in Empfang nehmen wollte
das ihr Vater ihr geſandt hatte

m Nordhanſen 7 Jan Der Schreiber Preußer,
der unter dem Verdachte den Bureaugehilfen Klaube bei Rie
ſtedt im Sommer v J ermordet zu haben im hieſigen Gerichts
geſängniß inhaftirt und vor 6 Wochen in die Halleſche Jrren
anſtalt zur Veobachtung ſeines Geiſteszuſtandes gebracht war
iſt vor einigen Tagen von dort nach hier zurückgebracht und ſoll
demnächſt zur dauernden Jnternirung in die Provinzialirren
anſtalt in Nietleben übergeführt werden da ſich Anzeichen dafür
ergeben haben daß er nicht ganz zurechnungsfähig iſt

Pexrſonal Nachrichten Den Kreisbaninſpektoren Gruhl in
Oſterode Hein ze in Stendal Abe fſer in Wittenberg Elkiſch in Delitzſch
und dem Waſſer Baninſpektor Twiehan s in Magdeburg iſt der Charakter vls
Baurath mit dem perſönlichen Range der Räthe vierter Klaſſe verliehen
Verſetzt ſind Die Regierungs und Bauräthe Stolze von Gumbinnen nach
Rerſeburg und Moritz von VBromberg nach Erfurt

wo

K Ballenſtedt 7 Jan Neue Schule Jn Mägdeſprun
hatte ſich das herausgeſtellt eine zweite Schultioſſe
einzurichten Deshalb wurde im vorigen Sommer ein neues

Wange mit n rege u o St Geſtern mittag 1 Uhr fand die Einweihung durch HerrOberprediger Sobbe Vallenſtedt ſtatt s Herrn
p Gotha 7 Jan Nach Trausvaal Eine hieſigePlanofabrik hat bedeutende Aufträge aus Sehr et

u e ſind e n a r lin abeiſt in eine Exportſchlächterei eintreten ſollenGeſchäft in Transvgal ſcheint ſich h zu hel en huen Das

Das hieſige5 Golha 7 Jan Kein Hinderniß
za gelatt macht n Vrräguih darauf auſmerkſam daß der
ie er bei der Feſtſeier am zweiten

ie daſelbſt feſtgeſtellt wurde hatte ſir ne erkrankten

nſithuende Kammerherr
Weihnachtsfeiertage dem Kaiſer und dem Herzog von Koburg

der dem Gleiſe zu nahe Gotha voranſchritt derſelbe Redner war

Ke gebracht werden mußte S

ieſige Müller W

iſge Aufnahme im Stadtkrankenhauſe zu e T

uhfſ

Ablehnung Der für den neuen

Begräbniß des Studenten ſ

nennen n e n
der in der Proteſtverſamlung am 17 Nov den Kolonialminiſter Chamberlain als

einen traurigen Kerl und Erzgauner bezeichnet hatte
8 Gera 7 S Unglücksfall Heute nachmittag ent

leiſte ein die Sorge herabkommender Motorwagen der Straßen
ahn und fuhr in die abſchüſſige Bachgaſſe hinein wo er zum

Stillſtande kam Der dort ſtehende Dienſtmann Klinger wurde
von dem Wagen erfaßt überfahren und tödtlich verletzt Der
Verunglückte iſt Vater von 7 meiſt kleinen Kindern Außer
Klinger ſind noch mehrere Perſonen die nicht rechtzeitig zur

eite ſpringen konnten mehr oder minder ſchwer verletzt worden
Die d rnet die erkannten daß infolge Verſagens der Bremſe
ein Unglück bevorſtand waren vor der Kataſtrophe aus dem

agen geſprungen Eine Fran die mit ihrem Kinde die Bach
gaſſe heraufkam entging dem ſicheren Tode dadurch daß ſie von
einem Manne zur Seite geriſſen wurde

s Gera 7 Jan Auch ein Chinagkrieger Kinder
duell Dr Weiske r Ein Schneidermeiſter im benach
barten Windiſchenbernsdorf war im vorigen Jahre zu einer
achtwöchigen Uebung eingezogen um als Oekonomiehandwerker
an der Herſtellung der Winteruniformen für unſere Chinakrieger
mit zu arbeiten Er war nicht wenig erſtaunt als ihm dieſer

age durch den Bürgermeiſter Petzer die ihm vom Kaiſer ver
liehene Chinamedcille überreicht wurde Jn Untermhaus
tiegen zwei Knaben im Alter von 10 bezw 12 Jahren auf
Menſur und zwar war der eine Knabe mit einem Säbel der
andere mit einer Piſtole bewaffnet Der erſtere wurde durch
einen Schuß in den Arm kampfunfähig gemacht Ein Arzt
mußte die Kugel entfernen Der bisherige Leiter der Kranken

folgter Kündigung ſeines Amtes enthoben worden Er behauptet
in ſeinem Berichte über den Betrieb der Anſtalten daß er von
dem Stifter Kommerzienrath Louis Schlütter lebenslänglich an
gen worden ſei und daher entſchädigt werden müßte Nun
ſt ihm aber gekündigt worden weil er durch verſchiedene Dinge

ſyy unliebſam bemerkbar gemacht hatte Man iſt hier ſehr ge
pannt wie die Gerichte urtheilen werden W iſt übrigens

kürzlich wegen Beleidigung verſchiedener Kollegen zu einer
Strafe von 1 Monat Gefängniß verurtheilt worden

Altenburg 4 Jan Fortbildungskurſe Dem Bei
ſpiele anderer Städte folgend wird die Lehrerſchaft des Oſt
kreiſes in dieſem Winter in Altenburg Fortbildungskurſe ein
richten für welche zwei bekannte Dozeuten der Univerſität
Leipzig gewonnen worden ſind Dieſe Vorträge ſinden ſtels
Sonnabends von 4 Uhr nachmittags ſtatt Der erſte Vortrag
wird am 18 Januar gehalten werden Jn der erſten Stunde
ſpricht Herr Univerſitätsprofeſſor Dr Paul Barth über Allge
meine Pädagogik unter beſonderer Berückſichtigung der Ergeb
niſſe der neueren Pſychologie und die zweite Stunde wird
durch Vorträge über Kunſt ausgefüllt für welche Herr
Privatdozent Dr Kautſch Direktor des Deutſchen Buchgewerbe
muſenms in Leipzig gewonnen worden iſt Jn Verbindung
mit den zuletzt genannten Vorlkrägen werden Beſuche im hieſigen
Muſenm ſtatifinden wobei Herr Dr Kautſch die Führung über
nehmen will Außerdem erhalten die Theilnehmer zur Erläuterung der Vorträge im Buchhandel erſchieneue Kunſtblätter

ausgehändigt Die Zahl der Theilnehmer dürfte weit über
Hundert hinausgehen

f Leipzig 7 Jan Säkularfeier
G Naumann hier beging geſtern die FeBeſtehens gef J
o Leipzig 7 Jan Verſchwunden iſt und bleibt der
Juſtizrath Dr Barth der ſ Z Mitverwalter im Konkurſe der
Leipziger Bank war Alle ſeit Monaten angeſtellten Nach
forſchungen ſind bisher ohne Ergebniß geblieben

Das Druckhaus C
er ſeines 100jährigen

Vermiſchtes
Ein überaus mhſteriöſes Vorkommnißz ſpielte ſich am Montag

in einem bekannten Künſtler Reſtaurant Hamburg s ab Als
der erſte Heldentenor Birrenkoven mit einem Kölner Freunde
das Reſtaurant beſuchte wurden ihm ein Referendar H ſowie
zwei Brüder T vorgeſtellt die beide Bekannte des Referendars
waren Plötzlich gerieth der Referendar in einen ſchlafartigen
Zuſtand in dem er von dem Brüderpaar in ein Zimmer ge
bracht wurde Beide Brüder ſind in Hamburg anſäſſig der eine
iſt Arzt der andere Jngenieur Als die drei nicht zurückkamen
wollte ſich Birrenkoven ins Nebenzimmer begeben das jedoch
verſchloſſen war Der Künſtler ſah nun durchs Fenſter und be
merkte wie die Brüder den Kopf des anſcheinend durch ein
Mittel in ſchlafartigen Zuſtand verſetzten Referendars gewaltſam
auf den Boden ſchlugen Die Thür wurde ſchließlich geöffnet
und der Arzt erklärte daß er ſeinen Freund durch Aufſchlagen
des Kopfes zur Beſinnung bringen wollte und daß dem
Trunkenen im Reſtaurant Uhr und Brieftaſche geſtohlen worden
ei Die ſofort recherchirte Kriminalpolizei unterzog alle An

weſenden einer Unterſuchung und entdeckte die Uhr und Brief
taſche bei dem Jngenieur dem Bruder des Arztes Beide
Brüder wurden ſofort in Haft genommen Der Referendar

ſchein eingewechſelt und das Geld in ſeine Brieftaſche geſteckt
haben Das Vorkommniß erſcheint durch die ſoziale Stellung
der Brüder T um ſo myſteriöſer

Von Stufe zu Stufe Am Alſterufer in Hamburg wurde
vor einigen Tagen die unbekannte Leiche eines erhängten
Mannes aufgefunden Der Todte iſt jetzt als der Pr phil
Schulz rekognoscirt worden Dr Schulz aus Greifswald war
früher Lehrer bis er ſich dem Trunke ergab und entlaſſen
wurde Lange Zeit gab er dann Privatſtunden bis er auch
dieſe infolge ſeines Laſters verlor und ſich nun durch gelegent
liche Arbeiten ernährte Bald fiel er aber ſeinen Verwandten
zur Laſt von denen er ſich ſtets unter dem Verſprechen ſich zu
beſſern Geldbeträge geben ließ Dr Schulz ſank immer tiefer
und tiefer Vor einiger Zeit kam er nach Hamburg und bald
war er ein ſtändiger Gaſt in den verrufenſten Lokalen und
Kaſchemmen der Niedernſtraße Einige Tage vor Shylveſter
wurde er verhaftet weil er ſich des Siltenverbrechens ſchuldig
gemacht haben ſollte Die Unterſuchung ergab daß nur thät
liche W vorlag Da kein Strafantrag geſtellt wurde
wurde Dr Schulz am Shylveſtertage eutlaſſen Er ging dann
an das Alſterufer und machte dort ſeinem verfehlten Leben
durch Erhängen ein Ende

Die Feſtnahme einer Falſchmünzerbande erfolgte vorgeſterndurch die Kriminalpolizei in der Dblgagklſteoße zu Berlin

Als kürzlich in Küſtrin zwei Männer Namens Friedrich und
Finke wegen Verausgabung falſcher Zweimarkſtücke verhaftet
wurden konnte die von dem Vorgange benachrichtigte Berliner
Kriminalpolizei alsbald feſtſtellen daß die beiden Verhafteten
engen Verkehr mit dem Schuhmacher Bernhard Kaiſer und dem
Händler Franz Kubiak aus der Holzmarktſtraße pflogen die indem dringendem Verdacht ſtanden in Berlin eine Falſchinin er

werkſtätte zu beſitzen und ihre Kumpane auf Reiſen zur Ver
ausgabung der Falſiſikate geſchickt zu haben Nach längerer
Beobachtung des Kaiſer und Kubiak ſchritt die Kriminalpolizei
nunmehr zu m Verhaftung bei der man außer falſchen Zwei
markſtücken einige Schmelzlöffel eine elektriſche Cylinderbalterie
und mehrere Gipsſtücke vorfand wie ſie bei der Herſtellung von
Falſchmünzen zur Verwendung kommen

Jn Brand gerathener Straßenbahnwagen Jn der Brunnen
ſtraße S Berlin brannte geſtern nachmittag die e ſetg
eines Straßenbahnwagens durch eine große Flamme ſchlug in
das Jnnere des Wagens und alle wer drängten dem Aus
ange zu Der Kaufmann Friedrich s aus Rirxdorf
er in der Aufregung eine der großen Scheiben zerſchlug erlitt

mehrere Verletzungen an der rechten Hand inem anderen

anſtalten Milbitz Dr med Weisker iſt dieſer Tage nach er 2

ſoll was die Brüder gewußt haben ſollen einen Tauſendmark W

ten nnarrte
Selbſtmord eines Studenten Jn der Wohnung ſeiner Eltern

in der Köpenickerſtraße zu Berlin vergiftete ſich am
Montag nachmittag ein Student mit Cyankali Liebesgram
ſcheint die Veranlaſſung zum Selbſtmord geweſen zu ſein

Eifenbahnnnfall Wie der Taunusbote meldet entgleiſte
ein geſtern früh 6 Uhr von Homburg nach Koeppern abgegangener
leerer u auf dem Bahnhofe r infolge falſcher
Weichenſtellung Der hintere Theil des Zuges x ab und
ürete m Perſonen wurden nicht verletzt Beide Gleiſe waren

geſperrt

Mit welcher Leichtfertigkeit zuweilen Ehen geſchloffen
werden hat ſich jüngſt in Gollub gezeigt Mitte Novemberſtarb einem dortigen Arbeiter die S Nach kaum vier
Wochen erſchien der Wittwer mit einer Ruſſin vor dem Standes
amt um das Aufgebot zu beſtellen Als ihm eröffnet wurde
daß bis zur Eheſchließung noch der für Ausländer erforderliche
miniſterielle Dispens eingeholt werden müſſe und daß darüber
etwa ſechs Wochen vergehen würden nahm er von ſeinem Vor
aben Abſtand Die Verlobten entfernten und trennten ſich
ach fünf Tagen erſchien der Heirathsluſtige ſchon wieder vor

dem Standesamt diesmal mit einer Preußin die nun obwohl
ſie 21 Jahre älter iſt als der Bräutigam den Bund fürs Leben
mit ihm ſchließen wird

Ein Ueberbleibſel aus alter Zeit Die Nachricht daß Piétri
der letzte Polizeipräſekt des zweiten franzöſiſchen Kaiſerreichs
am Sonntag in 7 geſtorben iſt wirkt auf viele als Ueber
raſchung da man ihn längſt todt geglaubt hatte Seine größte
That war die Erfindung der Weißen Blouſen jener als
lrbeiter verkleideten Poliziſten die im Juli 1870

unter dem Schrei à Berlin unter den Boulevards umherzogen
und jeden mit Knütteln niederſchlugen der gegen die Kriegshehe
Einſpruch zu erheben wagte

Großer Seit vielen Jahren iſt in Amerikakein ſo großer Jnwelendiebſtahl vorgekommen wie der welcher
gegenwärtig die Polizei von New York in fieberhafte Auf
regung verſetzt Der Werth der geſtohlenen Gegenſtände beträgt
50,000 Dollar Die Beſtohlenen ſind hervorragende Mitglieder
der New Yorker Geſellſchaft Herr und Frau Paul Thebaud
und der Dieb iſt wahrſcheinlich ein Schweizer Namens Kerus
welcher als Kammerdiener bei Herrn Thebanud bedienſtet war
Er begleitete Frau Thebaud bei einem Beſuche den ſie auf Long
Jsland abſtattete kehrte aber unter dem Vorwande ſeine Raſir
meſſer vergeſſen zu haben nach New York zurück Dort raffte
er alle im Schrank dern Schmuckſachen zuſammen
war aber mit dieſer Beute nicht zufrieden ſondern kehrte nach
Long Jsland zurück wo er auch den Schmuck nahm den die
Dame bei ſich hatte Dann borgte er ſich von dem Gaſtfreund
bei dem Madame Theband zum Beſuch war Wagen und Pferd
und fuhr zur Bahn Seitdem wurde er nicht mehr geſehen
Ein merkwürdiger Zwiſchenfall hatte ſich aber ereignet Herr
Theband fuhr mit demſelben Zuge wie Kerns nach Long Jsland
da er ſeine Frau nicht hatte begleiten können Er ſah Kerns
im Rauchſalon ſchlafend mit einem Lederkofſer der Frau Thebaud
gehörte neben ſich Er wollte Kerns dafür beſtrafen daß er
ſo leichtſinnig mit dem Eigenthume der Herrſchaft umgehe und
ließ durch den Conducteur den Koffer unter dem Sitze verſtecken
Dann weckte er Kerns Dieſer war ſehr betroffen und erklärte
er ſei wegen ſeiner vergeſſenen re nach New Hork
zurückgefahren dabei ſuchte er mit den Augen überall den
Koffer 85 Thebaud um ihn aus ſeiner Angſt zu befreien
zog den Koffer ſelbſt hervor und reichte ihm denſelben und da
mit die geraubten Juwelen indem er ihn ermahnte er möge
ein anderes mal vorſichtiger ſein Mr Thebaud vermißte die
Juwelen als er ſich am Sonntag abend zum Diner ankleidete
Gleich darauf meldete die Wirthſchafterin in New York durchs
Telephon es ſei in der Wohnung ein Diebſtahl verübt worden
Unter den geſtohlenen Schmuckſachen befindet ſich ein birnenförmiges
Anhängſel das 20,000 Dollar werth iſt und eine große ſilber
graue Perle von 40 Gramm Gewicht die auf 15,000 Dollar
geſchätzt wird Es wirft ein eigenthümliches Licht auf das
Schmuckkäſtchen des Herrn Thebaud wenn man vernimmt daß
ſich in demſelben 250 Kravattennadeln befanden

Wetter Ansſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verkoten

9 Januar Feuchtkalt Niederſchläge Wolkig Stürmiſch
10 Januar Gelinde wolkig theils heiter Nachts kalt

Stark windig

Metereologiſche Station zu Halle

F Ja 8 Jannar7 Januar
9 Uhr 22 Min ab 7 Uhr 12 Min mirg

Barometer Millimeter 765,4 766Thermometer Celſins 6 5 6,2el Fenchtig keit 87 320ind SO 1 SéSO 1Maximum der Temperatur am 7 Jannar 42 G
Minimum in der Nacht vom 7 Jannar zum 8 Januar 572
Niederſchläge am 8 Jaunar 7 Uhr morgens 02 mm

Letzte Telegramme

Berliu 8 Jan Das Befinden Virchow s iſt andauernd
günſtig

Berlin 8 Jan Der 44jährige Bahnſteigſchaffner Mareus
erhielt zum Jahreswechſel eine beleidigende Poſtkarte
durch deren Jnuhalt er ſich ſo gekränkt fühlte daß er Selbſt
mord beging Die Nachforſchungen nach dem Schreiber der
Karte ſind im Gange

Berlin 8 Jan Der 27jährige Bierbrauer Paul Siebert
wurde in der Patzenhofer Brauerei bei der Arbeit von einem
Faßreifen erſchlagen der von einem großen Faſſe ge
ſprungen war Der Verunglückte dem der Schädel zertrümmert
wurde hinterläßt Frau und mehrere Kinder

BVerlin 8 Jan Der berüchtigte Einbrecher Guſtav Pohl
aus Heinersdorf wurde wegen des Einbruchsdiebſtahls beim
Uhrmacher Wappler in Landsberg a W von der dortigen
Strafkammer zu 8 Jahren Zuchthaus und Ehrverlnſt auf gleiche
Dauer verurtheilt

Bremen 8 Jan Jm Arbeiterheim der Wollkämmerei
Blumenthal erſtach ein polniſcher Arbeiter einen anderen
Arbeiter bei einem Streite Der Thäter wurde verhaftet

Cadix 7 Jan Der Kreuzer Jnfantin Jſabella iſt mit
Jnſtruktionen betreffs der marokkaniſchen Frage nach Tan ger
in See gegangen

Waſhington 7 Jan Jn Niutſchwang iſt es dreimal zu
Schlägere ien zwiſchen Matroſen des amerikaniſchen
Kreuzers Vicksburg und ruſſiſchen Soldaten ge
kommen Ein ruſſiſcher Soldat wurde verwundet Der ruſſiſche
Geſandte beklagte ſich beim amerikaniſchen Geſandten der das
Staatsdepartement in Kenntniß ſetzte Der Marineſekretär

Fahrgaſt wurden die Kleider verſengt
andte hierauf dem Kapitän der Vickeburg ein Telegramm

alles aufzubieten um weitere Srtreitigkeiten zu verhindern

henen



Iländel Gewerbe und Verkehr
In einer gestern in Easen abgehaltenen sehr zahlreich besuehten

Versammlung von Vertretern deutzcher Stahlformguss werke
wurde wie das Cenltra blatt der Walzwerke erfährt einsgtim be
echlossen einen ehgeren Verband zu bilden Alit Ausarbeltung
der Satzungen wurde ein Ausschuss von 7 Werken unter Vorsitz der
Firma Krupp hbezultragt

Die Stärkezuekerfabrik vorm Köhlmann in Frankfurt a O
vertheilt wieder 17 Proz Dividende Die Anlagekonten haben Zugüänge
in Höhe von 90,999 31 erfahren Das Woaarenkonto hat sich von
402,770 M vuf 534,644 A erhöht Pagegen ist das Wechselkonto von
1,094,721 M auf 934,653 A zurückgegangen Kreditoren guriren nicht
än der Bilanz Am Schluss des Geschäfteberichtes bemerkt die Ver
waltung Mit einer gewissen Zuversicht auf weitere zufriedenstellendeer ehüfieeniwiereiung haben wir die neue Campagne beginnen können
Kartoffeln sind überall gut gerathen obschon die Qualität gegen die der
leisten Jahre zurückbleibt Die niedrigsten Preise für unsere Roh
materialien sind bei aussergewöhnlish starkem Angebot erreicht und
wenn Fabrikate auch nur mit bescheidenem Nutzen begeben werden
konnten s0 ist doch durch bisherige namhbafte Verkäufe eine volle
Ausnutzung unserer Fabriken gewährleistet

AKeehernicher Bergwerksvere in Die Bankfrma G
Liltenthal in Berlin hat nach Hinterlegung von 320,909 A Aktien die
Berufung einer ausserordentlichen Generalversammlung beantragt mit
folgender Tagesordnung 1 Wahl einer Kommiseion 2 Ermächtigung
der Kommission die Lage des VUnternehmens zu prüken und
mit der Verwaltung eine möglichst starke Betriebseinschränkung dureh
zuführen die Aussenstände einzuziehen die Vorräthe herabzumindern
3 Verwendung der füesigen Alittel zum Rückkauf von 2 Mill M
Aktien 4 Verkauf des gesammten Bergwerksbesitzes
Der Antrag wird bexründet Alle Versuche seit 3893 das Unternehmen
rentabel zu machen sind ergebnisslos geblieben selbst als die Bleipreiee
eine starke Steigerung erfahren hatten war der Nutzen nur ein geringer
Daher ist zu befürchten dass die Gesellschaft bei den jetzigen niedrigen
Preisen mit Verlust arbeitet Es liegt daher im Interesse der Aktionäre
um weiteren Verlusten vorzubeugen den Betrieb einzuschränken Bei
dem jetzigen Kurse würde die Gesellschaft dureh den Rückkauf von
Aktien einen grossen Gewinn erzielen der zu Abschreibungen verwendet
werden könnte

Der Verband der deutschen Drahtwalz werke übergab den
Verkauf der Gesamm erzeugung der Verbandswerke für das In und
Ausland der Firma Delbrük eo Co in Berlin die dafür eine
besondere Geschäftsstelle errichtete

S Bei der Sehlesischen Kleinbahngesellschaft wurde die
Erhöhung der 4 proz Obligationsschuld um Weitere 6,900,099 A
beschlossen die mit den alten Obligationen gleichberechtigt sein sollen
Ein Bankkonsortium übernahm die neue Anleihe bis aut 400,000
die im Portefeuille der Gesellschaft verbleiben sollen

Zahlung Binstellangen

Amts S mNamen Wohnort S sgerloht Se z z
C W Roeh Corsetfabrxt Annabergi Annaberg 28 12 31 3 25 1 3
Frauz Gaertner Kkm Berlin Berlin 28 12 t 2 28 3 11 3
Eduard Herfert Kftm Berlin Berlin 28 12 111 2 28 1 11 3
8 Hirschburg Bildhauer

Inh d Va Hirschburg N Weissen
Sohn see Berlin 28 12 31 1 1 13 2W Dünnhaupt Verlags
vnehhädlr Schöneberg Berlin 30 12 2 1 20 2

M Tilli Dampfschneide N Weissen t

mühle see Borlin 30 12 2 1 12 2Leopold Geibel Krm Bochum Bochum 28 12 31 1 8 1 2
L Bollmann Hdlzges Bromberg Bromberg 28 12 20 2 28 1 3
Traugott Schmidt Kfm Bunzlau Bunzlau 28 12 3 28 1 18 3
A F Lemme Besitzer d

Engel Apotheke Chemnitz Chemnitz 30 12 2 33 1 20 2
E A Gümann Wirth Burkharäts

schaftsbesitzer dorf Chemnitz 30 12 39 1 23 1 13 2
Heinr Jung Kürschnoer

Inh d Fa Jung Kraft Köln Köln 27 12 15 2 25 1 25 2
J Hirseh Manufaktur

wanrenhälr Löbtan Drozden 28 12 20 1 31 1 31 1
F E Winkler AMesser

schmiedemstr Dresden Dresden 28 12 121 1 133 1 31 1
Jöh Sudmeyer Ktm Süderstapel Friedrich

stadt 28 12 19 2 24 1 3
Franz Bembenek Kfw Gleiwits Glei witz 28 12 20 2 20,1 5 3
Nordd Zündholzind K

Iischbein Sarstedt Hildesheim 28 12 28 2 25 1 22 3
Hdlsges Gebr Kvauor

Brauerei Inh E G u
F H Knauer Brauer Kirchberg Kirchberg 30 12 30 1 1 10 2

Adam Schikora Km KönigshütteO 8 Königshütte 23 12 24 2 125 I 3
Franz Kokoschka Kfm Gogolin Krappitz 28 12 25 11 25 142
JorephNovwakowski Kfm Ostrowo Ostrowo 21 12 24 1 17 1 2
Gustav Bergmann Kfm Rheinsberg Rheinsberg 27 12 1ö 1 24 1 24 1

Waare nd Prodnktenberfechte
Getreides

New Vork 7 Jan Telegr Rother Winterweilzen
loco 90 vorige Notirung 91 Jan März 88
Mai 88 89 Juli 87 8887, Mais Jan 70 Mai 71
72 Fuli 70 71 Mehl 2,95 2,95 Getreidetracht 1
Oh icago 7 Jan Telegr Weizen Januar 79 80

DIai 83 84 Mais Januar 64 677/,Leipzig 7 Jan Wetzen per 1000 kg netto inländ alter 169
175 M ber u Br do geringer A bez u Br do neuerM ber u Br auslündischer 180 182 M bez u Br Pest
Roggen per 1000 kg netto hiesiger 144 148 A bez u Br neuer

A ver u Br preussischer und Poener A bez u Br
auslünd 144 150 M bez u Br 8Still Gerste per 1000 kg netto
Branugerste hiesige 145 158 M bez u Br Mahl und Futterwaara
130 142 A bez u Br Hakter per 1000 kg netto inländischer
152 100 bez u Br aus ländischer M bez u Br Ruhig

Vanzig 7 Jan Weizen loco unveründert VUmsatz 190 To, do
inländ hochb u Weiss 179 do inländ hellb 172 do Transit
hochb und weiss 145 do hellb 141 do Termin zu freiem
Verkehr per Sept do Transit per Aug Regulirungspreis zu
freiem Verkehr Roggen loco höher inländ 145 do russ
und poln zum Pransit 110 do Termin per Aug Reguli
rungspreis zum freien Verkehr Gerste grosse 660 700 Gramm
125 133,09 Gerste kleine 625 660 g 118,00 Hafer inländ 145 183,00

Königsberg 7 Jan Weizen fester Roggen unverändert do
loco 2000 Pfd Aollgewicht 130 C 139 alter zur Saat
Inländ kleine Gerste rahig grosse Hafer unverändert do loco per2000 Pfd Zollgewicht neuer 143,00 152 00

lam burg 7 Jan Weiren loco fest loco holsteinischer
162 475 Laplata 136 140 Roggen loco fest südrussischer fest
citk Hamburg 108 12 do loco 110 114 mecklenburgischer 142 148
Hlater fest Gerste fest

Amstoerdam 7 Jan Weizen auf Termine geschäſtslor März
al Mai Koggen loco aut Termine fest März 128

ai

Anitwerpen 7 San Weizen steigend Roggen ruhig Haker
behauplet Gerste behauptet

Liverpool 7 Jan Weizen I2 Penny Hehl e Pence Mais
americ mixed 12 Penny höher

Hutl 7 Dez Weizen ruhig unverändert
Oelsaaten Oele Fettwanren

New Vork 7 Jan Telegr Schmalz Western atenm 10,15
10,20 do Rohe und Brothers 10,25 10,35

Leipazig 7 Jan Raps per 1000 kg M bez u Br Raps
kuchen per 100 kg netto 127, 15 M vez u Br Büböl rohes
por 100 kg netto ohne PFass flüssiges 56,50 bez gelrorenes

I bez
amburg 7 Jan Rüböl unverzolli rabig loco 58,00
Bremen 7 Jaa Schmalz rubig Wilcox in Tubs und Firkins

492 PIg andere Afarken in Doppeleimern 50 Pfg Speok stetig
Bit olear wrran loco u Fanuar Abladung 46 /2

Paris Jan ZSchlussbericht Rüböl ruhbig JanFebpr 69,75 März April 61,00 Mai Aug 63,25 en 60 60
4uiwerpen 7 Jan Seamalz per Dez 119,25

Potroleum

New Work 7,20 do in Philadelphia 7,15 do Retined 3,80 n Carar
do Credit Balanoes at Oil City 1335 Wasnseoratände bedeutet über anter Null

9 wo amburg 7 Jan Petroleum ruhig Standard whlie looo
r

Antwerpen 7 Jan Schlusszherioht Rabktinirtes Type wein4o000 17,50 Hex u Br per Jan 17,50 Br, por Febr s Br
per März 17,75 Br Fest

New Vork 7 Jan Telegr Potroloum Siandagrä whlie iel

Viehmärktoe nSschlaehtvriehmarkt Lelprig 7 an Aarkipreise für 50 kg Saale und Vuztrat all Weh16 Algrk erste Notirung für Iebend zweite für SehlachtgewiehtAuſtrieb 427 Rinder und zwar 165 Cehsen 10 Kalben 151 Kühe Artern Brückenpegel 6 Jan 1,80 7 Jan
121 Builen 365 Kälber 619 Stück Sehatrieh 975 Schweine und zwar Weiezeutels Oberpogol 350 4 280 41
975 deutzche aus Ungarn zusammen 2378 Thiere u Umerpogol 2,46 2,3 16

J l C7 eOechreov 1 eng ausgzemästoet o 72 Alsleben Ohorpogel 42,98 2,96 22 junge ſleischige nicht ausgemäüstete 65 do Unloerpegel 83,80 2,66 1413 müszig genührie junge gut genhrie älter 60 Hernburg J 2 458 J 2
4 gering genährie jeden Alter e e 352 Kr Oberpegel 234 2,4 10

z 1 volIeisehige ausgemästete Kalbon o Unlerpexgeol r 38,12 r 83,32 390

h e e e e u4 mässig genährte Kühe und Kalben 52 7 r re5 gering genührte Kühe und Kalben 45 e
Baulleo 1 vollfleischige höchsten Sehlachtwerihes 62 Bndweis 6 0,85 6 Torgau 7 2,80 20

2 müässig genührte jüngere u genährte ältere 87 Prag 1,30 5 Wiienberz
3 gering genührte 52 t ente 4 7 a 143 an 3nun ar aKälver 1 keinste Mlast Vollm MIast u beste Saugkälber 43 Fardubiis les 171 Wegen 423 is
2 mittlere Mast und gute Saugkäülber 44 Urne 63 d r 38 goringe Suugkülber 136 u 4437 an r a 3,54 21 ältere gering genührte Fresser 30 ritmenn ar Z 1 5 iSehakte 1 AMastlämmer und jüngere Mlnethammel 33 Auesi 7 196 a 1 an 7 221 22 ältere Masthammel e 30 reden 60,64 14 3 t3 müssig genährite Hamme u Schnfe Merzschato 7 Aussig 7 Dez Von den oberen Plätzen werden 77 em Fall

Sehwaino 1 voll eischige der feinoren 67 I moläot ifeutige Fahrtiete Zoll österr Mass, Fracht nach er
F Heischige i 65 burg ohne AbmachungJ zent e sowie Sauen pua ber 60I 4 ausländische aus 7Geschäftsgang in Rindern Kälbern und Schaffen langsam in Schweinen Sohleppschiſffahrt auf der RIvo V

flott Verkauf 414 Rinder und zwar 159 Ochsen 10 Kalbeao 129 Kühe Aken 7 Jan Eilkahn Nr 62 Strm Fischer Eilkahn No 679
116 Bullen 361 Kalher 585 Schafe 979 Schweine Strm Teichert sind heute hier eingetroffen

re s e r m 7 ort Bergwerks u HRätten Gosustei t 50 do do V VI c TBerliner Börse en un e 8u2 79 00 e Deuts p B Pra V 4 98 786 lerbeek
wpahn 212 224 00 d I 98 75b26 Arenberg Bergwerk 50 501,00 16rom 7 Jan Hut dent deh ee een waltenSaxonia Cement Be rzeltFrgüunanng au den tolegr Peiuifter n Valeier 133 t 00 0ohr e 202 don

Meldungen im gestr Abendblatt a zent io 18160 Un Urpeiwe Concordia Bergweris 29 272,50 20

re 2 999 92,00b0ndat Bergw G 30 205 10bBank Di t Siemens Glas Industr 18 229,7562 do unk bis 1900 4 098,50 Gonsol dar a ke 83 00 ben e 5 Siemens nisſce 10 148 75620 do S 330 unt t 312 920060 e el en S 15 173 909
Berlin Wechsel 4 Lomb 5 Stettiner Cham Pidier 25 255 75620 do S 46 190 uk 1905 392 91 50b26Gelsenkireh Gussstasn 12 101 00

Sei en e r e Reihe ar I 185 8olegl ine hog P an 10ä 9100 areerttber detersb 1 er Köoln Kottw V ann Bod P I uk ,00 h v 1Vereinsbrauerei Artern 7 105,00b2B do do II 3 9e 000 e u
Deutsche Tonäds u Staatspap Westf Draht Industrie 10 157 ob do do III 4 0909 006 Königin Mlartenhütte 512 33 00020
armer Sindianſetho ſ 572 97 o en ne ne 2 a Sr u u u u Teopoldegr Kaderits 7 96,0076

Berliner Stadt Obl 8172 95 b engütte 57ai ig 152 o leipz Hyp B VII 19008 2 nise Tiofban Konv 252 006
do do 1692 83/2 99 r Franstadt s 132 500 do do 277 do do st Pr 93,85002

ehewestpr Prov An u Porim Grongn Serie II u 33 Mend Schwert St Pr 4990010
Bad Sitgais Fis Anl 312 99,500 Oel prouss Südbahn 4 3 Die d z s er n d 131,90620

31 0 o unkdb bis 23 Rhein Stahlw Lit C 16 142,00510Bayrische e n Deutsche BVisenb St Prior do Em VI 4 29,50b20 Schlesiseh Zinxhüiter 22 205
hin ding r An t rer hRresinu Waren T 82 005 o Em VII unk b los do Stadtberger Hütte 12 124 8062
am 55 Tilr I oose 3 132 Dortmund Gronau E 81/2 156 75b2 do Präm Pldbr 5 53 6 Wurm Revier e 81/2119,00bz60
teininger 7 00s5 27 7862 Anrienb Allawieaw 110 750 Nerda Gr Gred Pa 55600 g v Tmäustr u Rergw GesGllent 4o nir lege 180,80breireues St ihn s e Al m kir Geselleen

stpreussische Ig Elektr Gesellsch 23e R 16260b20 je i/2 100,756usländische TKonäs Bisenb Prior Obligationen Pom II V VI 1900 uk Aschaffenb Papierf 42 100,75Ausläne 5 i Fiscobſi St gar 5 10676 do VII VItt isoi u W Asehersleb Kaliwerke 4 909,600
u ar 67,50b20 do Mittelmeerb sttr 408 60 b 33 x 2 4 76 Foehnmer Gnesstahi In

inne 0 e s las TBarletta 100 Iire Taöss i o S ren r Se War g eng e 1906 vk e Hortmundeor Vuion 5 116,255
Bukar Stadt Anl 1884 5 e h osensche 52 Elektr Licht u Kraftdo do 1888 133 33337 43 Ergänmsen 4 on oes P B Frage aniagen unk 65 412 97 25080
Chilen Gold Anl 1889 z 103 76bebOesterr T okalbahn 4 99 40b2 do III V u VI rz 100 5 352 Gr Berl Pferdeb I u II 31/2 98,609
Chinesische St Anl s Koravestbann 5 107 6ö u a Hamb Packetfahrt 4do W 1895 6 103 75b2 Südöster Bahn Lomb 3 68 30b2 do UKD 19 2 92 509 Fr Krupp 0Obl 2 1 1,5 ba0

do do kleine 93 00be do Oblixait 5 103 90b2 ſ XV ukb 1904 512 aurahütte 31/2 93,20do V 1896 b W i er Pr Centrb PIdbr 1900 100,60 aphta Obligationen 4172 96,90546a 41/21 88 00b0 Ung Nordostb Gold O 42 a à c 31/2 9260 99 500o v 1898 3 do Eisenb Silb A 4172 101,700 0 O 1900 2 92 600 Norddeutseher Lloyd 4Egyptische priv Anl wangorod Pom i do do 1906 3/2 22 600 Operschl Eisen Ind 4 096,30bedo do do 5 o i Woro ch 4 2D D Er Hp A B An J r 83,006 v Tiele Winkler 4 103 40babe e b e et Merget es iriech Anl 84 u o do S Jando kons Goldrento ne i wer e ten do do r 3339 an ALtien
35 T 37,10b20 Mosco Kursk 99 d 6 55 r War u 92,00 un zu biszabon Stadtam 4 71 49 b Mosco Rjüsan ob cdb 19091 4 99 75 b l ärt B Elvt

h ä e n renMeiländ 10 Tire Loozo 15 2562 Srel Griäsi 1889 do Klein Obl v 1904 39/2 91750 09 Gg Rredit Ges S 82 00bu8
Wexikaner Anl à 100 22 25b2 Bjüsan Koslow 2099,0020 e e e 7do a 20 5609,00B nsan Uralek gar ukd do Comm OPl p 1907 31/2 96,000 haniger Erivatbank t3 Deutsche Grundschuläz P v vo 4 m Il eutsche GrundschuNorweg Staats Anl 88 Rjasehle Moror ans 5 98 250 do do Em II unk 1910 4 do Effekt B Hahn 4 102,750
Lesterr 1860er Loose 2 in r vinst Belo 0 4 98 10 b Rh W Bder I IIIV do Hypoth B Berl I O
Rumän Anleihe 1891 4 31,10b20 Rugs Sadwe un 5 99 000 ukb b 1905 498 506 Dresdenér Bankverein 8 102,50b20
49 Jo wyittlare 81 bora Transkaukaslseh J 84 II u IV b 1904 31/2 91 25620ener Kredit 8/2 187 000t e 3 40b2 99 S n 88sener recdite 3 ja s 82,606 Iarsehau Wiener i0er 4 J v rel Gothaer Privatpank 7 a7 e X ver 4 10b201 II und 1908 250 do Grundkredith 122 50Orten wadikawsxkas Obli III ukdb 1910 4 100 006 Hamburg Hypoth B 9 148,590do o III 4 ige z Skechsische 4 103,003 IKönigsberg Vereins 61/2 112 10626a Jigeiat e t u e 1d0s 98 106 Jo e e rBoden Kredit 20 b u T 7 becher Kommerrp 753120Fprai ar 9 237 INortnera Fee I v iel Seetpr it I i Bau r r heeher Rom mere I e

Russ Fund A Se l do Pret 4 103,900 Str ritt I I Bau Nagdeburger Privatb 4 29a Franz Anl Fee 5 478 o do Gen ſzog 3 73 780n ſommerszehe gordd Hrund Kreait 9 28
Sehwed St Anl 1886 912 95 00r2oſS8 Louis v 8 Fr re 1631 8 128,700 S Pregeteehe 4 los o r r e

n 3 00b26 do a s Proussische 1103,50 Pr Hyp B Spielb 0 9,1000 0 1890 21/2 100 10b20 e Süchsische 4 1103,500 Preuss Pfandbr Bk 7 115 40b67 Central Paciſiodo Iyp Pfdbr 18781 499 20b26 S 5 Sehklesische 4 1105,708 Rheinische Dank 4 40 00b
e e D 125,10b2 Annmtoſ T 2010 M d ſ100 20020 Vilheima Md Allg 16231o Imipist 5 299 70 be II 2640 f 5 101 256201 d

J 47 e 2 ucedonizole R 3 657,0020 Leipziger Börse 7 JanuarA 412 193 09 ba Portug Eisenb O 1886 3 66 60043 t 4 96 10b do 1889 k Rom am r r 7f No taats R 97 31/2 86 00ba6 3 Sächs Rent Anl 9333 88e,850 4 Alansk Gew 1882 101,756

ine en e en er5

F7 55 alAachen Alastricht 71/2 123 00b26 31/2Stadtobl 1884konv 100 256Zähne s 37 teſten thter B n i 0öe o an Stagisant 1855 195 o25o n i 100 256
e Steingnt 5 76 o e Sinn rein 50 l 4o9 67 kw 40f0 500 312 Alth Landoblig 3000 99,500
Archimedes 150 162,25b20 e Landrentenbr 500 99,306 31/2 do do 500 899,506en a ne e s hen Ausländ Bisenb Stamm u Div Eisonb Stamm Akt Div
Berliner Bockbrauerei 10 144 75b Stamm Prior AKtien 15 Aussig Tepl 500 l 296,000 Jipz plektr Werkeſto2 s
do Brauerei Königst 5 26,600 zussig Teplitz 6 7/3 Böhm Nordbahn 126,000 7 do elektr Strassb 137 50
r i e Böhmische Nordbahn f Buschliehrad t J 16 er Rigeeh 204 906rsl Fisenb Linke Galiz Karl Iudw B o o B 247 21Breslauer Oelwerke 31/2 66 50520 r e 7 l 0 g Galiz Ludw B i Up2z Kammgarnsp e
do SHirassenbahn 169 756Kasehau Oderberg 4 7 Uraz Kötlach 123 263 Aen eet ert Bke b hen e e a 3 90 änofelder e 779 000harlottb Wasserwerk Lemberg Czernowitz Ei b St P Akt eChem Fabr Schering 19 204 506 Oesterr Nordwestb d u u S e i 200,008

Chemn Masch Zimm 4 115,256 do B Elvelhalb 6 h kart Cement Halle14 äds 6 do 2 B 0 Sächs Kammg 20 926Dessauer Gas 208 90b2 Südösterreich Lomb 21,25b2 5 Marienburg Allawka 6 Sachs F artm 130 250
Deutsch Am Werkz 53,00b26Ungar Galiz gar 5 r r z23 245 ob 3 9 Säche WebstuhlDtseh Gasglühl Ges 5 i12 ch lvangor Dombrowo 5F Div Bunk u Kreäit Akt Fabr Schönherr 154 056
sche Jutespinnerei ursk Kiew 938 g D Kr A Lpx ,00b20 15 ü ascges Spz 230,006Dische Jut 18 254 o K i 93 9 Allg D Kr A I 166,00b20 Thür Ga pElberkeld Farbenfabr an r Warschau Terespol 5 8 Dresdener Bank 131,000 15 do Stamm Pr 231,006

Erdmannsdorf Spinn 12 h Warschau Wien 26/4 184 00b2 7 Gothaer Privatb 125,000 10 Thür Br V St
Freund Alaseh Konyv i6 2 250 ort 5 I65 I06 kre Z Leipziger Bank 1,106 10 do St PriorGörlitzer Eisenbbed 207 ilionzur I 6 s do Hypoth B 11 7ei Par u A 128,506Hagener Gussstam 5 a Meridignaux do Kred Sparb o er obng 99Haneg Dampfeehitt 114 121 40b0 un à Sei a parb 119,753 i re t G a elSchwoeiz Centra n e uckerfabr Glanzr r a Nordoeibahn 412 101 on 2 Zriekauer Zuekerraft alle o cce

do Brücicenb konv I02 S Sie e à z 23733 Div Inaustrie Papiere Tusl Visenb Pr Ovl
x do St Pr e 8 Lhemw Perl im I1s ob n S ar 92,00beyling Th Eiseng 18 Cröllw Papierfabr öhm NordbahnKöln Müsener couy Rypoth Pfand n Rontenhriaet W do Sehlavsenr 5 do d la 100288
Kurfürstend Ges i Liq r 721 00b26 Anh Dessauer Pfdbr 2 101 ob 4 Dörstew Rattm St A 66 oob Buscehtiehr 1886 stfr b

a e e n h e a 5 W e en m u 72 109 100Iudw Löwe Co 56 90b h S S0b D W M Sonderm o Em 1868Malerei a ar V a V 90b0 Stier Vorz A 68 00B 42 do nMagdeburger Baubank 5 856,100 XVIII unk 985 2, 22,0060 14 Geraer Jutesp u W 210 000 8 Dux Bodenbach 72
Magdeb Strassenbahn 9 136 50 W XIXx 3/2 90,00b20 7 Germania Schwalbe 117 00o6s 5 do Em 1871 105 506Masehin Breuer lo ZX un J 30350 82 Gersd Stkb V St A 600 och 5, o 1874 108 800
N Boden A G 1 Jan 1 D G K B IV rr 110 32 100 20b20 94/2 do do Pr A I S 41/2 Graz Köflacher 65,000do do 1 Fali 114,50b261 do do V rz 100 90,500 90 o do do II 986,00Bß 5 do Ew v 1871 u 72 104,506
Nenroder Kunstanstait 8 96 ob do VI unkb 19001 22 o Hallesche Str B 1 4 EKaschau OderbersNienburg E A abg 2 159,7502 do VII unkb b 19031 4 190 100 52 Kette Elbsch G Akt 82,006 9 Prag Daux 222 F
Sordd Eiswerke 2 64 40b2B do VIII b 1905u b 8/2 92 406 Körbisd Zuckerfb 108 500 5 do GoldOuibus rgelleschaft 13 1144 00020 do I u IXa bj 9 u 6 52 606 Gi Leipe Baubank 102,600 6 Prog Turnen

22 W TMit Unterhaltungsblatty
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